(19)
Bundesrepublik Deutschland
Deutsches Patent- und Markenamt

(19DE 103 60 726 A1 2005.07.28

(12) Offenlegungsschrift

(21) Aktenzeichen: 103 60 726.9
(22) Anmeldetag: 23.12.2003
(43) Offenlegungstag: 28.07.2005

1)intct”: FO1N 3/28

FO1N 3/021

(71) Anmelder:
DaimlerChrysler AG, 70567 Stuttgart, DE

(72) Erfinder:
Hirsch, Eberhard, 75433 Maulbronn, DE; Rieth,
Marcus, 75217 Birkenfeld, DE; Thiemann,
Karl-Heinz, 71404 Korb, DE

(56) Fur die Beurteilung der Patentfahigkeit in Betracht
gezogene Druckschriften:
DE 2222663 B1
GB 1507 165

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen enthommen

Prifungsantrag gemaf § 44 PatG ist gestellt.

(54) Bezeichnung: Abgasvorrichtung fiir eine Abgasnachbehandlungseinrichtung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Abgas-
vorrichtung (1) fir eine Abgasnachbehandlungseinrich-
tung, insbesondere eine Kraftfahrzeug-Katalysatoreinheit
oder ein Partikelfilter in Modulbauweise, mit zumindest ei-
nem Abgastrichter (2) und einem angeschlossenen Mantel-
rohr (3), in dem zumindest ein Katalysatorkorper (4) oder
Partikelfilter unter Zwischenordnung einer den Katalysator-
korper (4) oder Partikelfilter umgebenden Lagermatte (5)
oder Canningmatte isoliert und in dem Mantelrohr koaxial
gelagert ist. Eine an der Innenseite des Mantelrohrs (3)
oder Abgastrichters (2) angebrachte ringférmige oder rin-
gartige Blende (6), die der duf’eren Form des Katalysator-
korpers (4) oder Partikelfilters und/oder des Mantelrohrs (3)
oder Abgastrichters (4) angepasst ist, ist entlang ihrem In-
nenumfang mit dem Katalysatorkérper (4) oder Partikelfilter
derart verbunden, dass die Lagermatte (5) stromungsge-
schitzt von dem durch den Abgastrichter (2) gebildeten Vo-
lumen isoliert ist. Die ringférmige oder ringartige Blende (6)
ist in der Art eines Federrings ausgefiihrt, dessen Aulien-
rand an der Innenseite des Abgastrichters (2) oder Mantel-
rohrs (3) und dessen Innenrand am Katalysatorkorper (4)
oder Partikelfilter entlang dessen stirnseitigen AuRenum-
fang biindig anliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abgasvorrichtung
fur eine Abgasnachbehandlungseinrichtung nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie des An-
spruchs 2.

Stand der Technik

[0002] Aus der DE 42 36 883 A1 ist ein Katalysator
in einer Abgasleitung einer Brennkraftmaschine be-
kannt, der einen von einem Gehausemantel umgebe-
nen Katalysatorkérper aufweist, wobei der Katalysa-
torkérper aus einer Vielzahl nebeneinander angeord-
neter Abgaskanéale besteht. Ferner weist der Kataly-
sator eine Vorrichtung zur Verringerung der Warme-
abstrahlung nach auRen auf. Zur Ausbildung eines
Katalysators, dessen Warmeabstrahlung nach au-
Ren im heilken Zustand im wesentlichen vermieden
wird, ist vorgeschlagen, die Vorrichtung zumindest
aus einer Schicht anstromseitig verschlossener Ab-
gaskanale zu bilden, die den Katalysatorkorper in ei-
nem Umfangsbereich begrenzt.

[0003] Aus der Offenlegungsschrift DE 2 213 540
A1 ist ein Katalysatorkorper zur Reinigung der Abga-
se von Brennkraftmaschinen aus einem gasdurch-
strombaren Katalysatortraper groRer Oberflache be-
kannt, auf welcher das die katalytischen Reaktionen
bewirkende Katalysatormaterial aufgebracht ist. Der
Katalysatorkdrper weist eine Schutzhille mindestens
auf seiner zur Stréomungsrichtung parallelen Um-
fangsflache auf. Die Schutzhiille ist aus unbrennba-
ren, warmeisolierenden Mineralfasern, einer Armie-
rung aus hoch warmefesten Stahlteilen, sowie einem
hitzebestandigen Bindemittel, in welchem beide erst-
genannten Bestandteile eingebettet sind, zusam-
mengesetzt.

[0004] Die stof3sichere Abstitzung oder Lagerung
hochempfindlicher keramischer Katalysatorkorper
oder Dieselpartikelfilter zur Reduzierung der Schad-
stoffe im motorischen Abgas erfolgt heute durch so-
genannte Lager- oder Canningmatten aus Faserma-
terial, wobei die Haltekraft dieser Matten Gber alle Be-
triebszustande des Kraftfahrzeugs moglichst gleich
bleiben und einen Bruch des Katalysatorkérpers ver-
hindern soll. Diese Fasermatten sind aus kiinstlichen
Mineralfasern hergestellt, wobei zwischen gla-
sig-amorphen und kristallinen Fasern unterschieden
wird. Aluminium-Silikatfasern gehéren zu den kera-
mischen Fasern, wahrend Calcium-Silikat- und Calci-
um-Magnesium-Silikat-Fasern zu den sogenannten
Hochtemperaturglasfasern zahlen. Als kristalline Fa-
sern finden beispielsweise Aluminiumoxid-Fasern
Einsatz.

[0005] Im motornahen Abgasstrom kénnen kurzzei-
tige Impulsspitzen mit Strémungsgeschwindigkeiten
im Bereich der lokalen Schallgeschwindigkeit (bis zu
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750 m/s) auftreten. Zudem flhren Ablésungen der
Strdmungen bei starken Umlenkungen oder Quer-
schnittsspriingen zu ungleichmaRigen Rohrfillun-
gen. Aufgrund dieser inhomogenen, pulsierenden
Abgasstromung sowie der wechselnden motorischen
Betriebspunkte ist insbesondere die motornah ange-
ordnete Abgasvorrichtung hohen thermischen und
stromungsmechanischen Wechselbelastungen aus-
gesetzt.

[0006] Dies flhrt zu einer Erosion der Lagermatten,
insbesondere durch die wandnahe Strémung im Ka-
talysatortrichter. Durch die alternierende Krafteinwir-
kung aus der Anstrémung werden die gepressten Fa-
sern der Matte aufgerieben und mit dem Abgas durch
den Katalysatorkérper hindurch ausgeblasen. Ver-
starkend wirkt sich hierbei der Warmeeintrag in den
Trichter aus. Da sich der Blechmantel des Katalysa-
torkorpers starker thermisch ausweitet als das kera-
mische Material des Katalysatorkdrpers wird der Mat-
tenanpressdruck dadurch reduziert. Hierdurch
kommt es zu einer Lockerung des Verbundes Mantel-
gehause, Lagermatte und Katalysatorkérper. Da der
porOse, keramische Katalysatorkérper nur eine be-
grenzte mechanische Festigkeit aufweist, kommt es
somit zu einer Beschadigung desselben.

Aufgabenstellung

[0007] Der Erfindung liegt daher als technisches
Problem die Bereitstellung einer Abgasvorrichtung
der eingangs genannten Art zugrunde, die die vorge-
nannten Nachteile vermeidet und die mit vergleichs-
weise geringem Aufwand realisierbar ist.

[0008] Die Erfindung I6st dieses Problem durch die
Bereitstellung einer Abgasvorrichtung mit den Merk-
malen des Anspruchs 1.

[0009] Die Erfindung betrifft eine Abgasvorrichtung
fur eine Abgasnachbehandlungseinrichtung, insbe-
sondere eine Kraftfahrzeug-Katalysatoreinheit oder
einen Partikelfilter in Modulbauweise, mit zumindest
einem Abgastrichter und einem angeschlossenen
Mantelrohr, indem zumindest ein Katalysatorkorper
oder Partikelfilter unter Zwischenordnung einer den
Katalysatorkdrper oder Partikelfilter umgebenden La-
germatte isoliert und in dem Mantelrohr koaxial gela-
gertist, wobei eine an der Innenseite des Mantelrohrs
oder Abgastrichters angebrachte ringférmige oder
ringartige Blende, die der duReren Form des Kataly-
satorkorpers oder Partikelfilters und/oder des Mantel-
rohrs oder Abgastrichters angepaldt ist, entlang ihrem
Innenumfang mit dem Katalysatorkorper oder Parti-
kelfilter derart verbunden ist, dass die Lagermatte
stromungsgeschutzt von dem durch den Abgastrich-
ter gebildeten Volumen isoliert ist. Erfindungsgeman
ist die ringférmige oder ringartige Blende in der Art ei-
nes Federrings ausgefiihrt, dessen Auflenrand an
der Innenseite des Abgastrichters oder Mantelrohrs
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und dessen Innenrand an der Stirnseite des Kataly-
satorkorpers oder Partikelfilters bundig anliegt. Die
erfindungsgemafe Vorrichtung kann an- und/oder
abstromseitig angebracht sein.

[0010] Erfindungsgemal ist ferner nach Anspruch 2
die ringférmige oder ringartige Blende, die der aule-
ren Form des Katalysatorkorpers oder Partikelfilters
und/oder des Mantelrohrs oder Abgastrichters ange-
paldt ist, in der Art eines Federrings ausgefihrt, des-
sen Aullenrand an der Innenseite des Abgastrichters
oder Mantelrohrs und dessen Innenrand am Kataly-
satorkorper oder Partikelfilter entlang dessen stirn-
seitigen AulRenumfang bindig anliegt.

[0011] Bei einer nach Anspruch 3 weitergebildeten
Abgasvorrichtung wird der Federring durch eine um-
laufende Sicke oder partiell, d.h. vereinzelt ange-
brachte Sicken in der Wandung des Abgastrichters
oder Mantelrohrs gehalten.

[0012] In einer alternativen Weiterbildung geman
Anspruch 4 ist der AuBenrand des Federrings mit der
Innenwand des Abgastrichters oder Mantelrohrs ver-
schweil3t.

[0013] In einer vorteilhaften Weiterbildung nach An-
spruch 5 weist die Blende im Querschnitt ein Vollprofil
auf, das entlang des an dem Mantelrohr anliegenden
AuRenumfangs und entlang der der Lager- oder Can-
ningmatte zugewandten Seite jeweils eine im we-
sentlichen geradlinige Begrenzung aufweist.

[0014] Vorteilhafte Ausfihrungsformen der Erfin-
dung sind Gegenstand der Unteranspriiche und der
Beschreibung.

Ausfihrungsbeispiel

[0015] Die Erfindung wird nun anhand der beigefig-
ten Zeichnung weiter beschrieben. Dabei zeigen in
schematischer Weise:

[0016] Fig. 1 in stark vereinfachter Darstellung ei-
nen Schnitt durch eine Abgasvorrichtung,

[0017] Fig. 2 einen Querschnitt durch eine Abgas-
vorrichtung mit einer erfindungsgemaflen Ausfih-
rungsform,

[0018] Fig. 3 einen Querschnitt durch eine Abgas-
vorrichtung mit einer weiteren erfindungsgemaflen
Ausfiuhrungsform,

[0019] Fig. 4 einen Querschnitt durch eine Abgas-
vorrichtung mit einer alternativen erfindungsgema-
Ren Ausflihrungsform,

[0020] Fig. 5 einen Querschnitt durch eine Abgas-
vorrichtung mit einer weiteren modifizierten erfin-
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dungsgemalien Ausfiihrungsform,

[0021] Fig. 6 einen Querschnitt durch eine Abgas-
vorrichtung mit einer abgewandelten erfindungsge-
mafen Ausflihrungsform,

[0022] Fig.7 Wirkprinzip einer ringférmigen oder
ringartigen Blende in der Art eines Federrings,

[0023] Fig. 8 verschiedene geometrische Formen
des Katalysatorkdrpers oder Partikelfilters im Quer-
schnitt.

[0024] Fig. 1 zeigt eine Abgasvorrichtung 1, bei wel-
cher in einem koaxialen, stirnseitig Uber einen An-
stromtrichter 2a und einen Abstromtrichter 2b an eine
Abgasleitung angeschlossenen Mantelrohr 3 oder
Mantelgehduse ein keramischer, monolithischer,
gasdurchstrombarer Katalysatorkdrper 4 durch die
radiale Pressung einer nahezu unverbrennbaren,
elastischen, zwischen Katalysatorkérper 4 und Man-
telrohr 3 oder Mantelgehause verspannter Lager-
oder Canningmatte 5, axial unverriickbar gehalten
ist. Dies bedeutet, dass der Katalysatorkoérper 4
durch den Druck der Matte 5 (ber Haftreibung im
Blechgehduse der Abgasvorrichtung 1 fixiert wird.
Dabei hat die Matte 5 die Aufgabe, den Toleranzaus-
gleich zwischen Blechgehause und Katalysatorkor-
peroberflache zu realisieren. Die Strémungsfuhrung
des Abgases wird durch die beiden Pfeile dargestellt.
Aufgrund der bereits zu Anfang geschilderten hohen
thermomechanischen Belastungen bei Temperatur-
spitzen bis zu 1100°C und der inhomogenen, pulsie-
renden Abgasstromung mit kurzzeitigen Impulsspit-
zen bei Stromungsgeschwindigkeiten von bis zu 750
m/s und der Saugwirkung (Unterdruck auf der Aus-
trittsseite) des stromenden Gases neigen die Matten
5 bei direkter An- oder Durchstrdomung mit Abgas ver-
starkt zu Erosion, was zu Faserbruch mit anschlie-
Rendem Faserverlust fihren kann. Dies beeintrach-
tigt die Elastizitat der Matte 5 und damit ihre Halte-
funktion in bezug auf den Katalysatorkédrper 4.

[0025] Daher mufd wie in den Fig. 2 bis Fig. 5 ge-
zeigt, der Anstrém-, Durchstrém- und/oder Abstrom-
bereich der Abgasvorrichtung 1 im Bereich der La-
ger- oder Canningmatte 5 entsprechend geschiitzt
werden.

[0026] Die Abgasvorrichtung 1 einer Abgasnachbe-
handlungseinrichtung weist zumindest einen Abgas-
trichter 2 und ein angeschlossenes Mantelrohr 3 auf,
welche bevorzugt aus Blech sind, wobei der zumin-
dest eine Katalysatorkérper 4 oder Partikelfilter unter
Zwischenordnung einer den Katalysatorkérper 4 oder
Partikelfilter umgebenden Lager- 5 oder Canning-
matte isoliert und koaxial gelagert ist.

[0027] Eine an der Innenseite des Mantelrohrs 3
oder Abgastrichters 2 angebrachte ringférmige oder
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ringartige Blende 6, die der duferen Form des Kata-
lysatorkérpers 4 oder Partikelfilters und/oder des
Mantelrohrs 3 oder Abgastrichters 2 angepal3t ist, ist
entlang ihrem Innenumfang mit dem Katalysatorkor-
per 4 oder Partikelfilter derart verbunden, dass die
Lagermatte 5 strémungsgeschitzt von dem durch
den Abgastrichter 2 gebildeten Volumen isoliert ist.
Die ringférmige oder ringartige Blende 6 ist in der Art
eines Federrings ausgefiihrt, dessen Auf3enrand an
der Innenseite des Abgastrichters 2 oder Mantelrohrs
3 und dessen Innenrand an der Stirnseite des Kata-
lysatorkdrpers 4 oder Partikelfilters blndig anliegt.

[0028] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ge-
mal Fig. 2 ist der AuBenrand der in der Art eines Fe-
derrings ausgefiihrten Blende 6 in der Nahe des An-
schlusses von Mantelrohr 3 und Abgastrichter 2 mit
einem der beiden letzteren verbunden. Die Verbin-
dung kann in Form einer Schweiflnaht oder durch
blindiges Verklemmen als Folge der Spannkraft des
Federrings erfolgen.

[0029] In einer weiteren Ausfihrungsform geman
Fig. 3 ist der Federring 6 im Mantelrohr 3 verklemmt.
Hierbei kann, wie in Fig. 4 dargestellt, ein axiales
Verrutschen des Federrings 6 vermieden werden,
wenn das Mantelrohr 3 mit einer umlaufenden Sicke
3a oder mit partiell, d.h. vereinzelt, angebrachter Si-
cken oder mit umlaufender oder partiell angebrachter
Auftragsschweifliraupe versehen ist. Die Sicke selbst
kann z.B. durch Pragen in das Mantelrohr 3 einge-
bracht werden.

[0030] Bei der in Eig. 5 gezeigten alternativen Aus-
fuhrungsform Uberlappt der Innenrand des Feder-
rings 6 nicht mit der Stirnseite des Katalysatorkérpers
4 oder Partikelfilters, sondern schlief3t sich bundig
entlang dessen stirnseitigem Au3enumfang an. Hier-
zu ist der Federring 6 entlang seines Innenumfangs
mit einem kurzen, sich in axialer Richtung erstrecken-
den Flanschstick 6a versehen. Diese Ausflhrung
hat den Vorteil, die Lager- 5 oder Canningmatte vor
dem Abgas zu schitzen, wobei die gesamte Kataly-
satorstirnflache und somit der gesamte Katalysator
bzw. die gesamte Katalysatoroberflache vom Abgas
an- bzw. durchgestromt wird.

[0031] BeideninFig. 2 bis Fig. 4 gezeigten Ausfuh-
rungsformen weist der Federring ein gewdlbtes Profil
auf wie in Fig. 7 gezeigt.

[0032] Wird Uber den Katalysatorkorper 4 oder Par-
tikelfilter in axialer Richtung Druck auf den Federring
ausgelbt und der Federring 6 im Mantelrohr oder Ab-
gastrichter (nicht gezeigt derart gehalten, dass er
nicht in axialer Richtung (siehe Pfeil) ausweichen
kann, baut sich entlang des Umfangs des Federrings
6 eine Kraftkomponente in radialer Richtung (siehe
Pfeil) auf, die den Federring 6 zusatzlich im Mantel-
rohr bzw. Abgastrichter verspannt.
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[0033] Anstelle eines ,tatsachlichen", d.h. Spann-
kraft ausiibenden Federrings, wie in Fig. 2 bis Fig. 4
gezeigt, kann auch ein in der Art eines Federrings
ausgefliihrter Ring 6 mit Vollprofil verwendet werden
(siehe Fig. 6). Hierbei weist das Profil entlang seines
AuRendurchmessers und entlang der der Lagermatte
5 zugewandten Seite eine im wesentlichen geradlini-
ge Begrenzung auf. Die dem Abgasraum zugewand-
te Seite kann, wie auch bei den anderen Ausflih-
rungsformen gezeigt, eine strémungstechnisch glins-
tige, gekrimmte Form aufweisen.

[0034] Wie auch bei den Ausfihrungsformen 2 bis 6
gezeigt, ist es besonders vorteilhaft, dass die dem
Abgasraum zugewandte Seite der erfindungsgema-
Ren Blende eine strémungstechnisch glnstige ge-
krimmte Form aufweist. Dadurch findet keine Verwir-
belung des Abgasstromes statt, wie dies bei den
rechteckigen Ausfihrungsformen der Fall ist, son-
dern fuhrt zu einer Harmonisierung der Stromung und
somit zu einer Verbesserung des Stromungsflul3es
durch den Katalysatorkdrper oder Partikelfilter.

[0035] Fig. 8 zeigt beispielhaft einige geometrische
Formen des Katalysatorkdrpers oder Partikelfilters im
Querschnitt: rund, b) eliptisch, c¢) oval und d) asym-
metrisch.

Patentanspriiche

1. Abgasvorrichtung (1) fir eine Abgasnachbe-
handlungseinrichtung, insbesondere eine Kraftfahr-
zeug-Katalysatoreinheit oder ein Partikelfilter in Mo-
dulbauweise, mit zumindest einem Abgastrichter (2)
und einem angeschlossenen Mantelrohr (3), indem
zumindest ein Katalysatorkdrper (4) oder ein Partikel-
filter unter Zwischenordnung einer den Katalysator-
korper (4) oder Partikelfilter umgebenden Lagermatte
(5) isoliert und in dem Mantelrohr koaxial gelagert ist,
wobei eine an der Innenseite des Mantelrohrs (3)
oder Abgastrichters (2) angebrachte ringférmige oder
ringartige Blende, die der duReren Form des Kataly-
satorkorpers oder Partikelfilters und/oder des Mantel-
rohrs oder Abgastrichters angepaldt ist, entlang ihrem
Innenumfang mit dem Katalysatorkoérper (4) oder
Partikelfilter derart verbunden ist, dass die Lagermat-
te (5) stromungsgeschitzt von dem durch den Ab-
gastrichter (2) gebildeten Volumen isoliert ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die ringférmige oder
ringartige Blende (6) in der Art eines Federrings aus-
gefuhrt ist, dessen AulRenrand an der Innenseite des
Abgastrichters (2) oder Mantelrohrs (3) und dessen
Innenrand an der Stirnseite des Katalysatorkdrpers
(4) oder Partikelfilters blindig anliegt.

2. Abgasvorrichtung (1) fur eine Abgasnachbe-
handlungseinrichtung, insbesondere eine Kraftfahr-
zeug-Katalysatoreinheit oder ein Partikelfilter in Mo-
dulbauweise, mit zumindest einem Abgastrichter (2)
und einem angeschlossenen Mantelrohr (3), indem
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zumindest ein Katalysatorkorper (4) oder ein Partikel-
filter unter Zwischenordnung einer den Katalysator-
korper (4) oder Partikelfilter umgebenden Lagermatte
(5) isoliert und in dem Mantelrohr koaxial gelagert ist,
wobei eine an der Innenseite des Mantelrohrs (3)
oder Abgastrichters (2) angebrachte ringférmige oder
ringartige Blende, die der duf3eren Form des Kataly-
satorkérpers oder Partikelfilters und/oder des Mantel-
rohrs oder Abgastrichters angepaldt ist, entlang ihrem
Innenumfang mit dem Katalysatorkérper (4) oder
Partikelfilter derart verbunden ist, dass die Lagermat-
te (5) stromungsgeschiitzt von dem durch den Ab-
gastrichter (2) gebildeten Volumen isoliert ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die ringférmige oder rin-
gartige Blende (6) in der Art eines Federrings ausge-
fuhrt ist, dessen Aufenrand an der Innenseite des
Abgastrichters (2) oder Mantelrohrs (3) und dessen
Innenrand am Katalysatorkorper (4) oder Partikelfilter
entlang dessen stirnseitigen Aullenumfang bundig
anliegt.

3. Abgasvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Federring (6) durch eine
umlaufende Sicke (3a) oder mit partiell angebrachte
Sicken oder mit umlaufender oder partiell angebrach-
ter Schweildraupe in der Wandung des Abgastrich-
ters (2) oder Mantelrohrs (3) gehalten wird.

4. Abgasvorrichtung nach einem der vorange-
gangenen Anspriuche, dadurch gekennzeichnet,
dass der AuRBenrand des Federrings (6) mit der In-
nenwand des Abgastrichters (2) oder Mantelrohrs (3)
verschweilt ist.

5. Abgasvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Blende (6) im Querschnitt
ein Vollprofil aufweist, das entlang des an dem Man-
telrohr (3) anliegenden AufRenumfangs und entlang
der der Lager- (5) oder Canningmatte zugewandten
Seite jeweils eine im wesentlichen geradlinige Be-
grenzung aufweist.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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Fig. 6
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Fig. 7
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Fig. 8

13/13



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

